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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages ⸗ 
ereigniffen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen br 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
grapbifchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
traͤgt in Deutſehland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


Die Stichwahl im Reiche. 


Weiter ſind als gewählt gemeldet worden: 

Freiſinnige Volkspartei: Knörcke 
(Torgau), Bräſicke (Tilſit). Bis jetzt: 28. Im 
vorigen Reichstag war die Partei zuletzt vertreten 
durch 24 Mitglieder. 

Freiſinnige Vereinigung: Fahle 
(Züllichau), Steinhauer (Bütow), Haenel (Kiel), 
Siemens (Schweinig-Wittenberg), Gaulke (Meder 
münde), Ernſt (Czarnikau), Schrader (Landsberg). 
Bis Nein 13. Im vorigen Reichstag 14. 

atlonalliberale: Haſſe (Leipzig), 

Graf Oriola (Friedberg), Kahlke (Dithmarſchen), 
Hiſche (Hameln), Depken (Harburg), Faller 
(Donaueſchingen), Blankenhorn (Breiſach), Boltz 
(Saarbrücken), Mauſer (Oberndorf), Prinz Schön⸗ 
aich⸗Carolath (Guben), Franzius (Leer), Sattler 
(Stade), Müller (Rudolſtadt), Krämer ae 
b. Cunh (Kreuznach), Graßmann (Thorn), Kruſe 
(Aurich), Haas (Erbach). Dagegen entfällt 
Binde Bis jetzt 41. Im vorigen Reichs⸗ 
ag 49. 

Reichspartei: Graf Bernftorff (Lauen⸗ 
burg), von Stumm (Ottweiler), Bauermeiſter 
(Bitterfeld), Scherre (Sangershauſen). Bis jetzt 
19. 455 e 28. 

onſervative: Lucke (Bretten), Förſter 
(Löbau), Will (Stolp). Bis jetzt 58. m 
9 Reichstag 5 5 ei f 
entrum: Taſch (Frauſtadt⸗Liſſa), Hu 
(Konſtanz), Schaettgen (Lahr), Reichert (Reh), 
Humann (Bielefeld), Szmula (Oppeln), Müller⸗ 
Fulda (Höchſt⸗Uſingen). Bis jetzt 160. Im 
vorigen Reichstag 98. 
eren Klees (Sorau), 
Kaden (Dresden rechts der Elbe), Zubeil (Tel 
tow), Sachſe (Waldenburg), Schmidt (Aſchers⸗ 
leben), Roſenow (Zſchopau), Thiele (Weißen⸗ 
fels). Bis jetzt 54. Im vorigen Reichstag 48. 
Süd d. Volkspartei: Bis jetzt une 
verändert 7. Im vorigen Reichstag 12. 
Polen: Bis jetzt unverändert 14. Im 


vorigen Reichstag 19. 

Elſäſſer: Hauß (Straßburg Land). 
ret (Kolmar). Bis jetzt 8. Im vorigen Reichs⸗ 
ag 6. 

Antiſemiten: Böckel (Marburg), Müller 
(Waldeck), Raab (Apenrade), Bindewald (Lauter⸗ 
bach). Bis jetzt 12. Im vorigen Reichstag 16. 

Welfen: von Arnswaldt⸗ Hardenboſte 
(Verden), v. Wangenheim (Lüneburg), v. Schele 
(Osnabrück), Götz von Olenhuſen (Göttingen), 
b. d. Decken (Nienburg). Bis jetzt 7. Im 
gi Reichstag 7. 
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und der Landwirthe: Hahn 
(Geeſtemünde), Harriehauſen Northeim). Bis 
1 Im vorigen Reichstag 0. 


etzt 3. 
Wilde: Smalakys (Lith.) (Memel). 


worden. 
Tendenz 


hin, daß unſere | 


8—4. 


2 Mt. 


jenſeits der Grenze in Krakau bewundern können, als heillos gebrandmarkt zu werden verdient, 
wo auch die Herren Czechen das Ihrige zur Er⸗ iſt dies weniger das Gebahren der vom ſozial⸗ 
höhung des deutſchfeindlichen Effekts der dor⸗ revolutionären Phraſendunſt umnebelten Auf⸗ 
tigen Veranſtaltung beizutragen beabſichtigen. rührer, als die Gewiſſenkoſigkeit der hinter den 
Indeſſen auch dieſſeits der Grenze iſt in den Kouliſſen agirenden Umſturzregiſſeure. 
letzten Wochen von den großpolniſchen Hetz⸗ Kiel, 25. Junl. Die Kaiſerin ſtattete 
organen à la „Praca“ ſchon aus wahlagitatori⸗ geſteru gegen Abend der Prinzeſſin Henriette von 
ſchen Gründen nichts verabſäumt worden, ihr Schleswig⸗Holſtein einen Beſuch ab. Abends 
Publikum in die rechte Stimmung zu verſetzen. fand bei dem Kaiſerpaare auf der „Hohenzollern“ 
Das ebengenannte Blatt läßt in einer elegiſchen eine größere Abendtafel ſtatt, zu welcher außer 
Anwandlung das ziemlich reichhaltige Straf⸗ zahlreichen höheren Seeofftzieren die Beſitzer der 
regiſter Revue paſſtren, das ihn ſein gemein⸗ großen engliſchen Kreuzeryachten Einladungen er» 
gefährliches hetzeriſches Treiben eingebracht hat, halten hatten. Heute Vormittag um 11 Uhr 
um daran die mphatiſche Verſicherung zu begab fi der Kalſer an Bord der Rennyacht 
knüpfen: „Keine Strafe wird im Stande fein, „Meteor“ zur Theilnahme an der See⸗Regatta 
uns zu hindern, daß wir den gefallenen Helden, des Norddeutſchen Regattavereins. Die Kalſerin 
die ihr Blut für die Freiheit unſeres geliebten verblieb mit den kaiſerlichen Kindern an Bord 
Polens vergeſſen haben, unſere Huldigung und der „Hohenzollern“ und empfing daſelbſt den Be⸗ 
höchſte Verehrung darzubringen. Die Liebe ſuch der Prinzeſſin Heinrich. Um 11½ Uhr ber 
zum Volke und die Achtung vor der Ver⸗ gaun bei ſtarker Südweſtbriſe die Seeregatta des 
gangenheit aus unſerer Bruſt zu reißen, iſt Norddeutſchen Regattavereins. Es ſtarteten 7¹ 
keine Strafe im Stande, ſowie ſelbſt Sibiriens Jachten, darunter „Meteor“, „Komet“, „Iduna“, 
Eisregionen die polniſchen Herzen nicht erkalten „Varuna“, ſowie die großen engliſchen Kreuzer⸗ 
laſſen.“ gachten. Die Pacht „Iduna“ wird von dem 
Nun hindert Niemand und nichts unſere Kontreadmiral von Bodenhauſen, der „Komet“ 
Mitbürger polniſcher Zunge, ihrer Nationalität vom Admiral Köſter, die „Varuna“ vom Fürſten 
treu zu fein. Sie follen nur Ruhe und Frieden Adolf zu Schaumburg⸗ippe geſteuert. Die Mit⸗ 
mit der deutſchen Bevölkerung halten und den glieder des Norddeutſchen Regattavereins be⸗ 
Geſetzen des preußiſchen Staates nachleben. gleiten das Rennen auf dem Dampfer „Hed⸗ 
8 ar daß . gr a 1 mann“. 
ausſprechen, daß die Achtung vor dem etz für 
die Polen da aufhöre, wo ihr polniſcher Patrio⸗ Oeſterreich · Ungarn 
tismus anfängt, wenn ſelbſt nationalpolniſche *Die bei der Prager Panſlaviſten⸗Feier 
Blätter wie der „Dziennik“ und der „Kurper erfolgten Provokationen haben nichts ſonderlich 
Poznanski“ nicht umhin können, den tendenziöjen Ueberraſchendes an ſich und werden daher auch 
Kultus des Andenkens an die Inſurrektions⸗ von ungariſcher Seite mit nicht allzu heftiger 
gefechte von Miloslaw, Wreſchen und Xions als Beunruhigung aufgenommen. Was jetzt in Prag 
Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten zu definiren, geſchah, erſcheint den politiſchen Kreiſen Ungarns 
o wird ſelbſt der ärgſte Fanatiker des Groß⸗ nur als eine logiſche Folge von Geſchehniſſen 
polenthums nicht beſtreiten können, daß die und Unterlaſſungen, die ſich innerhalb der öſter⸗ 
preußiſchen Behörden nur innerhalb der Grenzen reichiſchen Staatspolitik ſeit vielen Jahren bes 
des ſeinerzeitigen Staatsminiſterialerlaſſes blei⸗ merkbar machten und deren trüber Ausgang, falls 
ben, wenn ſie gegen derartige Herausforderungen ſich die Deutſchen Oeſterreichs nicht gründlich 
der beſtehenden politiſchen und ſtaatsrechtlichen eines Beſſeren beſinnen, ohne große Propheten⸗ 
Ordnung ſeitens der „Praca“ und ihrer groß⸗ gabe vorausgeſagt werden kann. Die demago⸗ 
polniſchen Regiſſeure mit der Strenge des Ges giſchen Uebertreibungen, der antidynaſtiſche Trotz 
ſetzes einſchreiten. Das Deutſchthum im Oſten und die heilloſe Zerfahrenheit innerhalb des 
aber wird durch die haßerfüllten Vorſtöße der öſterreichiſchen Deutſchthums mußten naturgemäß 
großpolniſchen Hetzpreſſe immer wieder von das Ueberwiegen des ſlaviſchen Einfluſſes bes 
Neuem daran erinnert, daß es auf einem exponir⸗ ſchleunigen. Daß es dem Slaventhume ſelbſt, 
ten Poſten ſteht, den es nur in geſchloſſener Zu⸗ anſtatt daß es rechtzeitig Maß und Ziel halten 
ſammenfaſſung aller feiner eigenen Volksgenoſſen ſollte, gerade in einem fo entſcheidenden Augen⸗ 
behaupten kann. blicke wie der jetzige, wo es die Wahl zwiſchen 
r S. M. S. „Oldenburg“ hat noch nicht Parlamentsſtaat und Föderalismus gilt, jo gänz⸗ 
die Rückreiſe angetreten, ſondern wird erſt am lich an jeder ſtaatsklugen Beſonnenheit gebricht, 
4. Juli Tanger verlaſſen, vom 9. bis 12. Juli könnte ſo manchen Kreiſen Oeſterreichs darüber 
in Ferrol bleiben, am 16. Juli in Dover und die Augen öffnen, wo das ſtaatserhaltende 
am 20. Juli in Wilhelmshafen ankommen. Element der Monarchie trotz alledem noch immer 
** Der kleine Kreuzer „Hela“ wird durch zu ſuchen iſt. Die Hauptſache bleibt, daß die 
Docken auf der Werft zu Kiel für ſeine Reiſe Deutſchen ſelbſt zur Einſicht gelangen, weſſen 
als Begleitſchiff der Kaiſeryacht „Hohenzollern“ Bundesgenoſſenſchaft fie ſich innerhalb der Mon⸗ 
auf deren Nordlandsreiſe vorbereitet. archie neuerdings zu verſſchern hätten, wenn ſie 
» Man wird ſich erinnern, wie ſegensreich NG in zwölfter Stunde der ſlaviſchen Fluth mit 
für die Pflege der Berwundeten und Kranken Erfolg erwehren wollen. Ungarn iſt zwar, dank 
ſchon in dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege und ſeiner konſequent durchgeführten nationalen Ein⸗ 
odann in den verichiedenen kriegeriſchen Wirren heitspolitik, von dieſer Gefahr weniger bedroht, 
im Oriente, zuletzt in dem türkiſch⸗griechiſchen als das uneinige Deutſchthum Oeſterreichs, es 
Kriege, ſich die Inftitution des Rothen Kreuzes laſſen jedoch immer noch die beiderſeitigen Juter⸗ 
erwieſen hat. Es mag daher befremden, daß eſſen ein möglichſt einhelliges freundſchaftliches 
von einer Thätigkeit der Geſellſchaft in dem Vorgehen als das Rathſamſte erſcheinen. Die 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege bisher noch nichts aus nationaler Taktik betriebene Ausgleichshetze 
verlautete. Der Grund liegt aber darin, daß gegen Ungarn wird den Ungarn unter allen Um⸗ 
auf 41 — 9 55 Seite eine ſolche Mitwirkung nicht ſtänden weniger ſchaden, als ſie dem öſterreichi⸗ 
gewünſcht iſt. 
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ſatz zu den Spaniern haben die Amerikaner die ſammeufinden würde. Was die Theilnahme 
Unterſtützung des Rothen Kreuzes für die Pflege einiger ungarländiſchen Slavenapoſtel an den 
ihrer Verwundeten und Kranken erbeten. Prager Kundgebungen anbelangt, mißt man den⸗ 
An den dreimonatlichen Urlaub des ſelben in Ungarn keinerlei neunenswerthe Bedeu⸗ 
Staatsſekretärs Tirpitz find die mannigfachſten tung bei. Die Pauſlaviſtenbewegung hat in Un⸗ 
Kombinationen geknüpft worden, deren Richtigkeit garn ſeit Jahren ihren bedrohlichen Charakter 
wir von vornherein bezweifelt haben. Jetzt wird eingebüßt. Ihre Wortführer haben im Volke 
auch offtziös erklärt, daß alle dieſe Kombis längſt keinen nennenswerthen Anhang mehr und 
nationen fi als Erfindungen erweiſen. Staats- auch im Reichstage ſitzt kein einziger Panſlaviſt. 
ſekretär Tirpitz bleibt auch während ſeines Ur⸗ An ein Aufleben der Bewegung innerhalb der 
laubs thätig, da er ſich die Entſcheidung über roth⸗weiß⸗grünen Grenzpfähle glaubt wohl das 


alle wichtigen Dienſtangelegenheiten vorbehalten Häuflein ungariſcher Pauflaviſten ernſtlich ſelſ[( :x ũ¹dkmx 


hat. Alle Gerüchte kennzeichnen ſich übrigens nicht mehr. Alles in allem ergiebt ſich ſchließlich 
ſchon dadurch als unglaubhaft, daß für Herrn aus den zerfahrenen Zuſtänden Oeſterreichs 
Tirpitz kein direkter Vertreter ernannt worden ift. wieder die Lehre, daß fi der Stützpunkt der 


* Der erfte Kurſus von Offizieren der Be⸗ Politik des habsburgiſchen Doppelreſches ganz nach 


kleidungsämter an der deutſchen Verſuchsanſtalt von ſelbſt immer mehr nach dem neutralen, ver⸗ 
für Lederinduſtrie zu Freiberg i. S. wird in der läßlichen und einheitlich regierten Ungarn verlegt. 
letzten Hälfte des Monats Juli ftattfinden. Die Belgi 
Offiziere ſollen dabei über die Herſtellungsarten e gien. a 
des Leders, Gerbmethoden, Lederqualitäten Brüffel, 25. Juni. Die internationale 
. 4. m. unterrichtet werden, ſodaß fie in Zu⸗ Zuckerkonferenz beſchäftigte ſich geſtern Nach⸗ 
kunft noch mehr als bisher befähigt ſein werden, mittag mit den in den letzten zwei Sitzungen 
bei der Abnahme von Leder ſeitens der Be⸗ ins Auge gefaßten Punkten, nämlich mit der 
kleidungsämter für die Truppen die beſte Waare Definition der Prämien, mit der Norm, die ans 
auszuſuchen. Dem erſten Kurſus werden, wie gewandt werden fol auf die Raffinade ſowie 
wir hören, bald andere folgen, ſodaß nacheinander auf die Miſchungsverhältuiſſe, und drittens mit 
die Offiziere der Bekleidungsämter ſämtlicher den vorläufigen Beſtimmungen, welche bei Be⸗ 
Kontingente die betr. Unterweiſungen erhalten darf in Ausnahmefällen maßgebend ſein ſollen. 
werden. Die erte Pre borſchläger a Bin 
* Daß die Liegnitzer Unruhen das von vorläufigen Redaktionsvorſchlägen, welche in 
rodukt der ſozi f einer weiteren Sitzung endgültig geprüft werden 
P ſozialdemokratiſchen Maſſenverhetzung ollen. Der dente Pin gan Aula zu 
Meinungsverſchiedenheiten und wurde zurück⸗ 
geſtellt bis zu dem Augenblick, wo ein poſitiver 
Vorſchlag niedergeſchrieben werden könne, um zur 
Grundlage für die Verhandlung zu dienen. 


Italien. 


= 


Inzwiſchen dürfte ſich trotzdem ſchen Deutſchthum nützen könnte, wenn es ſich beamten und den Tech 
bald Gelegenheit zu einer humanitären Bethäti⸗ in der Abwehr des gemeinſamen Feindes mit Schiffen eine verſch 
des Rothen Kreuzes finden, denn im Gegen⸗ der ungariſchen Nation neuerdings einträchtig zu⸗ Arbeiten. 
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Bertretung in Deutſchland: . größeren Städten 
lands: R. Moſſe, A Vogler, G. S. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. & 
Jul. Barck & Ca Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steinen, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


De A 1 


(1 Todesfall) in Stettin. An Scharlach er⸗ 
krankten 12 Perſonen, davon 6 in Stettin. Am 
Darmtyphus erkrankten 7 Perſonen, davon 2 in 
Stettin und an Kindbettfieber verſtarb 1 Perſon 
im Kreiſe Randow. In den Kreiſen Regen⸗ 
walde, Ueckermünde und Uſedom⸗Wollin kam 
kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 
— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 19. bis 25. Juni 1564 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. . 
0 


London, 25. Juni. Die „Times“ melden 
aus Hongkong vom 24. d. M.: Die Franzoſen 
ſtoßen in Kwangtſchauwan auf großen Widerſtand von 
Seiten der Eingeborenen. Ein chineſiſcher Lootſe, 
welcher franzöſiſche Kriegsſchiffe in den Hafen 
‚geleitet hatte, wurde ermordet und ſeine Familie 
ſchwer mißhandelt. Die Eingeborenen weigern 
ſich, der franzöſiſchen Garniſon Lebensmittel zu 
verkaufen. Die chineſiſchen Beamten machen alle 
Anſtrengungen, die Eingeborenen im Zaum zu 
halten und den Feindſeligkeiten vorzubeugen. 
Einem Verſuch, Unruhen im Diſtrikt Macao in 
n zu ſtiften, iſt man auf die Spur ge⸗ 
ommen. 


ſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
königlichen Provinzlal⸗Steuer⸗Direktion zu Stettin.) 
Befördert oder verſetzt: der Oberſteuerkontrolleur 
Gabriel in Bartin in gleicher Eigenſchaft nach 
Prillwitz; der Hauptamtsaſſiſtent Manke in 
Hanau in gleicher Eigenſchaft nach Stettin; der 
in den Kolonialdienſt beurlaubt geweſene Aſſiſtent 
pen — Re ee. 15 2. 
Obrutſchew, Staats⸗Sekretär Schiſchkin und vinzial⸗Steuer⸗Oirektion in Stettin und der 
Tſchichatſchow ſowie den Chef des Generalſtabes Steueraufſeher Kaddatz in Demmin zum Steuer⸗ 
der Militär⸗Akademſen Gen.⸗Lt. v. Leer ſind amtsaſſiſtenten daſelbſt. 
Aalen a ue en ——... 
ubiläums ſehr gnädige Reſkripte des Kalſers 
ergangen. Zugleich erhielten Tſchertkow — Praktisches für den Haushalt, t 
Andreas⸗Orden, Sſchiſchkin die Brillant⸗Inſignien = i 1 G 
zum Alexander⸗Newsky⸗Orden Leer den Alexander Strohhüte. Weiße Strohhüte wäſcht man 
Newsly Orden. Zu Ehren Obrutſchews wird ein mit in Waſſer aufgelöſtem Kleeſalz. Der Hut 
am 1 Fahrwaſſer von Kronſtadt zu ee 3 dann mit reinem Waſſer 
errichtendes Fort „General⸗Adjutant Obrutſchew“ geſpü getro 2 
benaunt werden. Tſchichatſcher wurde zum Ein Mittel welches das Blühen der 
Mitgliede des ſibiriſchen Eiſenbahn⸗Komitees, Blumen befördert. Man ſchüttet 4 Loth 
deſſen Präſident ber Kaifer ift, ernannt. Ferner ſchwefelſaures Ammoniak, 2 Loth Salpeter und 
iſt an den General⸗Adjutanten v. Richter ein 1 Loth Zucker in ½ Liter heißes Waſſer und 
kaiſerliches Reſkript ergangen, in welchem der bewahrt dieſe Miſchung in einer aut verkorkten 
Kaiſer mit aufrichtiger, herzlicher Betrübni die Flaſche auf. Hiervon nimmt man 10 bis 12 
wiederholte perſönliche Bitte deſſelben um feine Tropfen auf 1 Liter Waſſer und begießt damit 3 
Enthebung vom Amte als Kommandant des die Blumen. Beſonders wirkſam ſoll diefe Bel⸗ 
kaiſerlichen Hauptquartiers aus Geſundheitsrück miſchung für Zwiebelgewächſe fein, die man in 
ſichten erfüllt. Das Reſkript hebt in ſehr gnädigen Töpfen treibt. Wenn das ſchwefelſaure Ammo⸗ 
a die Verdienſte Auch während dend au alla nimmt man ſalzſauren, 
einer faſt fünfzigjährigen Amtsthät igkeit hervor . 
und ſchließt mit den Worten: „Ich meinerſeits uppen und Schinnen der Kopfhaut 
bin ſeit meinen Jugendjahren gewöhnt, in Ihnen laſſen ſich nur durch regelmäßiges Waſchen des 
den nächſten ergebenen und edlen Diener meines Kopfes mit lauem, mildem Seifenwaſſer und 
unvergeßlichen, theuren Vaters, meiner vergötterten nachherigem Einreiben der Kopfhaut mit Franz⸗ 
erlauchten Mutter zu ſehen und Ihr perſönliches branntwein beſeitigen. a N 
Naheſtehen meiner Familie zu achten. Mein Ranzige Butter wieder genieſſbar zu 
volles Vertrauen zu Ihnen befeſtigte ſich in den machen. Dierzu bedient man ſich der friſchen 
letzten Jahren noch mehr, als ich mit Ihnen in Milch, mit der man die Butter tüchtig durch⸗ 
unmittelbare Beziehungen zu treten hatte gelegent⸗ knetet; wenn dies geſchehen iſt, knetet man fie 
lich vielfacher Angelegenheiten, Aufträge insbe, nochmals mit friſchem Waſſer und giebt ihr die 
ſondere während meiner Reiſen ins Ausland. urſprüngliche Form wieder. So a 
Wün chend, auch künftig dieſes Naheſtehen und Butter ſchmeckt ſo gut wie ganz friſch bereitete. 
die Möglichkeit, Ihre vielerfahrenen, erleuchteten och ſicherer kommt man zum Ziele, 
Mathſchläge zu benutzen, mir zu bewahren, ernenne wenn man die Butter mit Waſſer durch⸗ 
ich Sie als bei meiner Perſon ſtehend, und kuetet, dem etwas gereinigte Potaſche (auf 
bitte nochmals, den Ausdruck meiner aufrichtigen, 1% log. Butter 16 Gr. Potaſche) zugeſetzt iſt. So⸗ 
herzlichen Anerkennung für Ihre erprobte Ergeben⸗ bald dies geſchehen, muß man die Butter vier⸗ bis 
heit, Ihre langen ſelbſtverleugnenden Dienfte zum fünfmal mit ganz reinem Waſſer durcharbeiten, 
Wohle des Thrones und Vaterlandes anzu- um die Potaſche, welche die Butterſäure auf 
nehmen.“ auf die — 7 au 1 Man er 
Petersburg, 25. Juni. Der „Reglerungs⸗ auf dieſe Weiſe eine Butter, die weder ranzig 
bote“ veröffentlicht einen Befehl des General. riecht noch ſchmeckt, und um ihr nun den 015 
Admirals Großfürſten Alexis, demzufolge das 
Marine⸗Kriegsgericht feſtgeſtellt habe, daß an 
dem Untergange des Panzerſchiffes „Gangut“ in 
gewiſſem Maße die ungenügende Ausführung der 
techuiſchen Bauarbeiten des Schiffes die Schuld 
tragen. Da jedoch nicht genügender Grund vor⸗ 
liege, die bei dem Bau des Schiffes beſchäftigt 
geweſenen Perſonen zur Verantwortung zu ziehen, 
empfiehlt der Generaladmiral den Flotten⸗ und 
den Schiffsbau⸗Aufſichts⸗ S 


nikern bei dem Bau von 

ärfte a Zucker verſetztem Waſſer durchkochen zu laſſen. 
fte Beaufſichtigung der Dann bereitet man eine friihe Sauce, — 
man möglichſt ungeſalzene Butter verwendet, eine 
ſchou geſalzene Fleiſchbrühe iſt ebenfalls zu ver⸗ 
meiden; man thut gut, etwas Liebigs e 


Nuß land. 


Petersburg, 25. Juni. An die Mitglieder 
des Reichsraths Gen.⸗Adi. Tſchertkow, Gen.⸗Adj. 
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Junge Gemüſe können leicht berſalzen 
werden und einer jungen Hausfrau, die noch 
nicht weiß, daß Sommergemüſe weniger Salz 


1 
Hafenkommandanten, 


Türkei. 


Konſtautinopel, 24. Juni. (Meldung des 
Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus.) Die 
Pforte richtete unter dem 21. d. M. ein Rund⸗ 
ſchreiben an die türkiſchen Vertreter in London, 
Paris, Petersburg und Rom, in welchem ſie 
gegen jedes ohne Befragung der Pforte zu 
Stande kommende Arrangement betreffend Kreta 
Verwahrung einlegt. 


ertrakt in Waſſer ohne Salz zu löſen und dies a 
zur Bereitung der Sauce zu nehmen. 
Zucker⸗ oder Säurezuſatz angebracht iſt, werde 
dieſer angewandt, da er den ſtark ſalzigen Ge⸗ 
ſchmack ebenfalls aufhebt, ebenſo iſt Peterſille 
als Würze zweckmäßig. 3 


1 
5 


Weiche und weiße Hände kann man ſich 
durch den Gebrauch von Boraxwaſſer verſchaffen, 5 
Man löſt einige rohe Stücke Borax in einen 
großen Flaſche mit etwas Waſſer auf und gießt, 25 
wenn dies geſchehen, nach und nach jo viel 
Waſſer zu, bis ſich ein Bodenſatz in der Flaſche 
zeigt. Von dieſem Waſſer wird dem Waſch⸗ 
waſſer ſo viel zugeſetzt, bis letzteres recht weich 
iſt. Durch fortgeſetzten Gebrauch dieſes Mittels 
werden die Hände weich, weiß und glatt werden. 


2 
Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 24. Juni. Der hieſige Haus⸗ 
befigerverein hat an den Magiſtrat das Erſuchen 
gerichtet, bei der Behörde vorſtellig zu werden 
wegen der Beſchränkung der Haudangelei in 
Swinemünde. Es ſollen nach einer neuerdings 
ergangenen Verordnung jährlich nur noch 150 
Willzettel von der Oberfiſchmeiſterei ausgegeben 
werden und zwar nur au Bedürftige. Der Haus⸗ 
befigerverein ſieht darin eine ſchwere Beeln⸗ 
trächtigung unſeres Seebades, da die Badegäſte 
dem harmloſen Vergnügen des Angelus zu ſhren 
Erholung oblagen und ſich nun von hier wenden 
werden, wenn fie dem Au gelſport nicht mehr 
huldigen können, andererſeits aber wirkt das R 
7 55 unfere 1 ien l 25 I 
unde 1% die ihre freie Zeit jetzt nicht mehr beim Ange 
Hauptgottesdienſtes iſt die Auslohnung (in ſondern in der A 5 werden. Sie 0 
Geld, Naturalien u. |. w.) von Arbeitern, in der geftrigen Stadtverordneten⸗Sitzung mitgee 


Geſinde, Handwerkern und Hausgewerbetreibenden i : i 15 
Die Ortöpolizeibehörben können da theilt wurde, hat der Magiſtrat ſich dieſen Gründen 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. Juni. Die Briefpoftfendungen 

dem Großherzogthum Luxemburg werden 
von den deutſchen Abſendern häufig unrichtig nur 
nach der deutſchen Portotaxe, ſtatt nach den 
Weltpoſtſätzen, frankirt und unterliegen dann in 
Luxemburg einem erhöhten, vom Adreſſaten zu 
zahlenden Nachſchußporto. Es folgen daraus 
für die Bethelligten noch weitere Uebelſtände, 
als Beſchwerden, Annahmeverweigerungen und 
dergleichen. Es wird empfohlen, auf die richtige 
Frankirung der Briefſendungen nach Luxemburg 
zu achten, welche zu bewirken iſt für Briefe mit 
20 Pf. für je 15 Gramm, für Poſtkarten mit 
10 Pf., für Druckſachen, Waarenproben und 
Geſchäftspapiere mit 5 Pf. für je 50 Gramm, 
jedoch mit dem Mindeſtſatze von 10 Pf. für 
Waarenproben und 20 Pf. für Geſchäfts⸗ 
papiere. 

— Für den Umfang der Provinz Pom⸗ 
mern iſt in Betreff der Heilighaltung 
der Sonn⸗ und Feiertage neuerdings 
Folgendes verordnet worden: Während der dem 
Hauptgottesdienſte vorhergehenden oder nach⸗ 
folgenden zwei Stunden ſowie während des 


Vorbehalt des Widerrufs auf eine Stunde abkürzen. 
Oeffentliche Verſammlungen und 
Aufzüge, welche nicht gottesdienſtlichen Zwecken 
dienen, ſind am Charfreitag, Bußtag und an dem 
dem Andenken der Verſtorbenen gewidmeten 
Jahrestage (Todtenfeſt) überhaupt nicht, an den 


Geriechts⸗Zeitung. 5 
Paris, 22. Juni. Der Kaſſationshof ver⸗ 
handelte heute unter dem Vorſitz des Präſidenten 
Perivier über die Heirathen des Fürſten Wrede. 
Am 6. April 1881 hatte ein Fräulein Ludmilla 
Moldauer in Wien den Dr. Dobryanski ges 
heirathet. Kurze Zeit darauf zogen die jungen 
Eheleute nach Rußland, wo ſich der Maun 
naturaliſiren ließ. Ein Beſchluß des kirchlſchen 
Tribunals in Petersburg erklärte ſodaun diefs 


und 5 in Folge 
von anſteckenden Kraukheiten zu ver⸗ 
zeichnen. Am ſtärkſten traten Maſern auf, 
woran 68 Erkrankungen (2 Todesfälle) zu ver⸗ 
zeichnen waren, davon 4 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
fall) in Steitin. An Diphtherie erkrankten 30 
Perſguen (2 Todesfälle), davon 3 Erkrankungen 


1 
9. 


Ti 


indem er geltend machte, daß die frühere Ehe 


widerſetzte ſich der weiteren Verfolgung der An⸗ 


und der Fürſtin Wrede ſofort zu ſtreichen. 


wie echt amerikaniſch. Sie verklagte nämlich die 


Begleitung eines jungen Mädchens, das er für 
! 5 der Nähe des Bahnhofes. Er beſuchte dann in 


* Hülfe von 


Ehe tür ungülltun Frau Dr. Dobryansd ging 


dem Fürſten Ado HBrede ein, dem von deu 
baieriſchen Gertz ir die baierifhe Landesan⸗ 
gehörigkeit zuerkz z if. Das gemeinſchaftliche 
Leben der beid utten war von kurzer Dauer. 
Im Jahre 1893 verließ der Fürſt ſeine Frau und 
verheirathete ſich im Jahre 1894 in Genf mit 
euer reichen Wittwe aus der argentiuiſchen Re⸗ 
publik. Um dieſe Ehe zu ermöglichen, reichte er 
in München ein Geſuch auf Nichtigkeitserklärung 
der von ihm in Paris geſchloſſenen Ehe ein, 


ber Frau Dr. Dobryauski nicht geſetzmäßig gelöſt 
worden ſei. Er wurde trotz des Nichterſcheinens 
der letzteren in erſter Inſtanz abgewieſen. Doch 
erklärte das baieriſche Appellgericht die am 30. 
Juni 1892 in Paris eingegangene Ehe für un⸗ 
gültig. Nun ließ der Fürſt die Fürſtin vor das 
Seine⸗ Zivilgericht vorladen, um das baieriſche 
Urtheil in den Pariſer Ehekontrakt eintragen zu 
laſſen und ſeine Vollſtreckung in Frankreich zu er⸗ 
langen. Mittlerweile handelte der Fürſt indeß als ob 
das Tribunal ihm Recht gegeben habe, und ohne den 
Ausgang des Prozeſſes abzuwarten. Er erreichte 
die Eintragung des baieriſchen Urtheils in den 
franzöſiſchen Ehekontrakt, ging dann in die 
chweiz und die geplante Heirath mit der 
Argentinierin wurde vollzogen. Als die geweſene 
Frau Dr. Dobryanski hiervon Keuntniß erhielt, 
verklagte ſie den Fürſten in Paris wegen Bigamie. 
Der Fürſt antwortete auf dieſe Klage mit einem 
Verzicht auf ſeine Klage, nach der Ausſage der 
Frau Dr. Dobryanski in der Hoffnung, dadurch 
die Intervention der franzöſiſchen Gerichtsbarkeit 
verhindern zu können. Seine frühere Gemahlin 
nahm aber dieſen Verzicht an und hielt ihre 
Klage aufrecht. Nun legte die 1. Pariſer Zivil⸗ 
r durch ein Urtheil vom 4. Februar 
Fürſtin die Annahme des Verzichts auf und 


5 Gegen dieſen Urtheilsſpruch legte 
ie Fürſtin beim Kaſſationshof Berufung ein 
und dieſer erklärte das Urtheil der 1. Juſtanz 
für Ir Es beſtimmte ferner, daß der Vers 
zicht des Fürſten nicht gültig ſei, weil nicht an⸗ 
genommen ſei, daß das baieriſche Urtheil in 
Frei nicht ausführbar und von keiner Wir⸗ 

ng ſei und daß der franzöſiſche Standesbeamte 
angehalten werden ſolle, den Vermerk des letzte⸗ 
ren Urtheils aus dem Ehekontrakt des Fürſten 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Frau zu einer 
Bon dem 


ohne 


aber in ihrer ſchwierigen Lage ebenſo reſolut 


milie Hommann auf Zahlung von 5000 Dollar 
Schadenerſatz, weil ſie ihr ihren Gatten, mit dem 
Re vorher in glücklicher Ehe lebte, entfremdet und 
abwenbig gemacht hat. 
— Ein Hochſtaplerpaar iſt geſtern in Span⸗ 

dau verhaftet worden. Vor einigen Tagen 
miethete ein 50 jähriger feingekleideter Mann in 


ſeine Tochter ausgab, eine möblirte Wohnung in 


der Stadt verſchiedene Geſchäfte und verſtand es, 
unter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen mit 
gefälſchten Dokumenten erhebliche 
Geldbeträge, Werthgegenſtände und andere Waaren 
auf Kredit zu entuehmen. Da dieſe Fälle ſich 
häuften, wurde die Polizei auf die Fremden auf⸗ 
merkſam und verhaftete ſie ſchließlich. Der 
Mann Tegitimirte ſich als ein Schriftſteller 
En Flinte, zuletzt in Braunſchweig wohn⸗ 
aft, und ſeine Begleiterin heißt Ida Garnentz, 
von Beruf Köchin aus dem Mecklenburgiſchen; 
fie ftehen zu einander in keinem verwandtſchaft⸗ 
lichem Verhältuiß. Sie wurden, nachdem die 
Polizei fie nach dem Bertillouſchen Syſtem ge⸗ 
meſſen, dem Amtsgericht zugeführt. 
[Theatermütter.] Das Garderoben⸗ 
zimmer eines Pariſer Theaters war allabendlich 
derartig mit alten Frauen überfüllt, welche den 
jungen Schauſpielerinnen dienten, daß ſich der 
Direktor endlich geuöthigt ſah, folgendes Plakat 
in dem Zimmer anbringen zu laſſen: „Es wird 
den zum Verbande des Theaters gehörigen 
Damen ee ee mehr als eine Mutter 
auf einmal mitzubringen.“ 
5 3 25. Juni. Gewaltthätige Aus⸗ 
ſchreitungen kamen gelegentlich der Stichwahlen 
in vergangener Nacht hier vor. Nachdem das 
Wahlergebniß bekannt geworden war, durch⸗ 
wogten große Schaaren wahlunmündiger Burſchen 
johleud und ſchreiend die Straßen. Den Markt⸗ 
platz hielt eine große Menſchenmenge beſetzt, aus 
welcher Schimpfworte gegen Hegelmaier und 
Hochrufe auf den ſozialiſtiſchen Kandidaten 
Kittler ertönten. Letzterer forderte die Demon⸗ 
ſtranten auf, ruhig nach Hauſe zu gehen, aber 
nur wenige leiſteten dieſer Aufforderung Folge. 
Hierauf ging die Polizei mit Unterftügung der 
Feuerwehr vor, aber auch ihnen gelang es nicht, 
Ruhe zu ſchaffen. Militär wurde requirirt, das 
mit aufgepflanztem Bajonett den Marktplatz 
erte. Als ſich in den angrenzenden Straßen 
die Menge ſtaute, ging auch hier das Militär 
vor. Nachts 2 Uhr war es auf den Straßen 
ziemlich ruhig. Patrouillen durchzogen dieſelben 
und zerſtreuten die Gruppen, welche ſich noch au: 
ammelten. Während des Tumults wurden am 
thhauſe mit Pflaſterſteiuen Feuſterſcheiben ein⸗ 
— Auch Schutzleute wurden durch Stein 
ürfe verletzt. Viele Verhaftungen wurden ſchon 
vorgenommen und fortgeſetzt werden noch weiter 


Nuheſtörer in Haft geſetzt. 


Karlsruhe, 24. Juni. Premierlieutenan: 
Kroll vom Raſtatter Regiment Nr. 111. der im 
vorjährigen Manöver hier erkrankte und ine 
azareth gebracht wurde, erſchoß ſich in der Woh⸗ 
nung feines Vaters, eines veuſionirten Majors 


Seile 392 in Paris eine Ehe mit zier und war der einzige 
Paris, 24. Juni. Am 25. Mai 1987 
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gericht unter dem Vorſitz des Präſidenten Pe⸗ 
rivier das Urtheil, daß der Staat als Beſitzer 
der Opera⸗Comique verantwortlich 
Kataſtrophe 
Deſſauers einen Schadenerfatz 
Franks zu. 


Jahre 1626 ſtarb 
1860 wurde er von Pius IX. 


Giuſeppe, erwarb ſich gegen Ende des vorigen 
Jahrhunderts einen Namen als Schriftſteller. 
Er war ebenfalls in Brescia geboren und wirkte 
ſpäter bis zu ſeinem Tode (1809) als Profeſſor 
an der Univerſität Pavia. 
nannten Vorfahren Emil Zolas ſind, läßt ſich 
urkundlich nachweiſen. 


. ERETEENTRUTCH EHRT 


in Baden⸗Baden. Knoll galt als küchtiger 


brannte, wie dekannt, die Opera⸗Comique auf der 
Place Boieldien unter großem Verluſte an 
Menſchenleben ad, Eine Anzahl von Familien 
der Opfer verklagten den Staat als Beſitzer des 
Theaters auf Schadenerſatz, konnten aber nichts 
erreichen. Der Vormund der Kinder des öſter⸗ 


reichiſchen Bankiers Deſſauer, der ſich ſamt ſeiner 
Frau unter den Verunglückten befand, ließ es 
jedoch nicht bei dem Urtheil der erſten In 
bewenden, die ſeine 


ſtanz 
Forderung abwies, und 
heute, nach 11 Jahren, fällte das Appellations⸗ 


für die 


fe, und billigte den Kindern 


thätig. Im 
er in Japan den Mär⸗ 
tyrertod auf dem Scheiterhaufen. Im Jahre 
heilig ge⸗ 
sprochen. Ein anderer Zola, mit dem Vornamen 


Daß die beiden Ge⸗ 


— 


Schiffs nachrichten. 
Hamburg, 24. Juni. [Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der Hamburg⸗ 


Amerika⸗Linie.] 

D. „Allemannja“, von Hamburg via Havre 
nach Weſt⸗Indien“, 23. Juni 10 Uhr Vorm. 
in Grimsby. 

D. „Ambria“, von Hamburg nach Baltimore, 
21. Juni 4 Uhr Nachm. in Philadelphia. 

D. Andaluſia“, von Oſt⸗Aſien via London nach 
Hamburg, 21. Juni von Perim. 

D. „Aragonſa“, von Stettin nach Newyork“, 
22. Juni Butt of Lewis paſſirt. 

D. „Arcadia“, von Hamburg nach Oſt⸗Aſien, 
23. Juni in Port Said. 

D. „Armenia“, 23. Juni in Shanghai. 

SD. „Auguſte Viktoria“, von Newport nach 
Hamburg, 24. Juni 5 Uhr 25 Min. Vorm. 
von Southampton. 

D. „Bulgaria“, von Newyork nach Hamburg, 
24. Juni 4 Uhr Morgens Kuxhafen paſſirt. 

„Canadia“, 22. Juni in Vera Cruz. 

„Caſtilia“, von Vera Cruz nach Hamburg, 

22. Juni 7 Uhr Abends in Havre. 

„Cheruskia“, von Hamburg nach Newyork, 

22. Juni Mittags von Havre. 

„Chriſtiania“, von Hamburg via Halifax 

nach Boſton, 22. Juni 10 Uhr 30 Min. 

Nachts Kuxhafen paſſirt. 

„Helvetia“, von Neworleaus, 24. Juni 

Morgens in Hamburg. 


D. 
Suez. 
D. „Pretoria“, von Hamburg nach Newyork, 
21. Juni 7 Uhr Abends Dover paſſirt. 
D. „Rhenania“, 21. Junk in St. Thomas. 
D. „Royhaliſt“, von Philadelphia, 23. Juni 
Morgens in Hamburg. 


von 100 0005 


Oceana“, 21. Juni von Singapore nach 


D. „Sorbind“, 2 Juni 6 Ur Nachm. 
2 m 
E Juni in Bremerhafen. 


nach Oſt⸗ Aten, 


—.—. Mic bis —.—, Kartoffeln 
35700 bis 40,00 Marl. 
: Roggen 142,50 bis —,—, 


. àK . in See nn DIE 

—.— er „ —.— artoffeln 
Viehmarkt. 40,00 bis —,— Mark. : 
Berlin, 25. Juni. (Städtiſcher Schlachr — 
— We 140 ber . Weltmarktpreiſe. 

älber, 17 035 „6964 . Es wurden am 24. Juni gezahlt loko 

x ſezahlt = ie rlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 

Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in und Speſen in 


höchſten 
g genährte 
bis 53; 


) vollfleiſchige, ansgemä ä 
böchſten Scha 0 3 ge amsgemäftet Färſen 
fleiſchige, 


52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab, 
es wird ziemlich ansverkauft. Der Kälberhaudel 
geſtaltete ſich langfauı, es bleibt Ueberſtand. 
Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde 
geräumt. 


III ͤ 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwerth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pomntern. 

Am 25. Juni wurde für inkändiſches Ge⸗ 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
144,00 bis —,—, Weizen 204,00 bis —.—, 
Gerſte 150,00 bi Hafer 148,00 bis 
—,— Mark. 
Stettin: Roggen 142,00 bis 144,00, Weizen 


55 


198,00 bis 204,00, Gerſte 145,00 bis 150,00, 


r 


Hafer —. 001 bis 148,00, Kartoffeln —,— bis 


ark. 
Platz Anklam: Roggen 133,00 bis —,.—, 
Weizen 190,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 


—,.—, Hafer 150,00 bis —.—, Kartoffeln 
—.— Mark. 
Auklam: Roggen 133,00 bis — — 


Weizen 190,00 bis ee Gerſte 2 
5 er 150.00 a = Ser 
50,00 bis 55,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 150,00 bis —.—, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Hafer 150,00 bis —.— Kartoffeln 
45,00 bis —.— Mark. 

Stolp: Roggen 145,00 bis 153,00, Weizen 
200,00 bis 210,00, Gerſte 130,00 bis —.—, 
Hafer 150,00 bis 160,00, Kartoffeln 32,00 


bis 48,00 Mark. 
Naugard: Roggen 138,00 bis 140,00, 
Weizen 200,00 bis 205,00 Mark. i 
Kolberg: Roggen 150,00 bis —.—, 


Weizen 230,00 bis —,—, Gerſte —— bis 
—,—, Hafer 160,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 
bis —,— Mark. 


Stralſund: Roggen 140,00 bis 150,00, 


bis 
offeln 


etuhork: Roggen —,— Mark, Weizen 

ark. 
Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 
189,00 Mark. 5 8 
Roggen 144.65 Mark, Weizen 


Odeſſa: 
196,50 Mark. 

Riga: Roggen 135,86 Mark, Weizen 
198,25 Mark. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 25. Juni. 


In 


Cohenely (Zentrum). In Weſt⸗Priegnitz Stubben⸗ i 


dorf (konſervativ). 

— Laut telegraphiſcher Meldung an das 
Ober⸗Kommando der Marine iſt 85 M. 
„Loreley“ am 24. Juni in Odeſſa angekommen 
und beabſichtigt, am 27. d. M. nach Nicolajew 


in See zu gehen. 
Die mündlichen Ver⸗ 


Wien, 25. Juni. 
handlungen der Quotendeputatlon haben heute 
begonnen. Ein befriedigendes Reſultat wird 
nicht erwartet, da die Ungarn ſich dem öſter⸗ 
reichiſchen Vorſchlag von 61½ zu 38½ gegen⸗ 
über entſchieden ablehnend verhalten. 

Lemberg, 25. Juni. Die Stadt Porzow 
iſt theilweife niedergebrannt. Anſcheinend liegt 
Brandſtiftung vor; der Schaden iſt ſehr bes 
deutend. 

Paris, 25. Juni. Peytral hat in letzter 


Stunde erklärt, daß der Rücktritt Dupuhys ſeine 


Kombination ſcheitern macht und er daher auf 
die Kabinetsbildung verzichte. 


Paris, 25. Juni. ° (Privat⸗Telegramm.) 
Nachdem Peytrals Verſuche geſcheitert, beauftragte 
Faure Briſſon mit der Neubildung eines radi⸗ 
kalen Kabinets. Briſſon verlangte Bedenkzeit 
bis Sonntag Abend. 

Madrid, 25. Juni. Nach einer amtlichen 


Meldung aus Havanna befinden ſich vor Havanna 


2 Kreuzer und 7 Kauonenboote, vor Cardenas 
1 Kreuzer, vor Santiago 7 Kriegs- und 18 
Transportſchiffe. ö 

Madrid, 25. Juni. Allgemein herrſcht die 
Anſicht, daß die Regierung nunmehr nach Schluß 
der Kortes eine Diktatur inauguriren werde, um 


bend bl löſen. Großes 
die ſchwebenden Rn — 2 * 5 


erregte 
die üblichen Hochs auf den König und die Re⸗ 
gentin unterblieben. 

Newyork, 25. Juni. Ein vom Depeſchen⸗ 
boote „Wanda“ (auf der Höhe von Juragua) 
eingetroffene Meldung vom 24. Juni beſagt, daß 
4 Trupps vom erſten Kavallerieregiment, 4 
Trupps vom zehnten Kavallerieregiment und 8 
Trupps irreguläre Kavallerie genannt die 


entfernt iſt. Die Amerikaner hätten die Spanier 
in die Stadt zurückgeworfen. Der Verluſt der 
Amerikaner betrage 13 Todte und 50 Ver⸗ 
wundete, 6 Offiziere inbegriffen. Zehn derſelben 
ſelen tödtlich verletzt. 


worden, der Serluſt der Spanier jei aber zweifel⸗ 
los größer. 
kaner geführt. 


210,00 bis 215,00, Gerſte 140,00 bis ſeien nach dem Gefecht im Gebüſch aufgefunden 


General Young habe die Ameri⸗ 
Oberſt Wood habe die Operatige 


nen der amerikaniſchen irregulären Kavallerie 
geleitet. Beide Theile hätten beinahe gleichzeitig 


angegriffen. Die Spanier hätten, was die Zahl 
betreffe, das Uebergewicht gehabt, ebenſo bezüglich 
der Stellung, da fie aus dem Buſchwerk hätten 
feuern köunen. Nachdem ſie durch Infanterie 
verſtärkt worden, hatte die amerikaniſche Kavallerie 
jetzt eine Stellung vor den Thoren Santiagos 
beſetzt. Fortwährend würden größere Truppen⸗ 
maſſen vorgeſchoben, um den endgültigen Augriff 
auf die Stadt vorzubereiten. 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 


frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
nent beizulegen. — N. 97, F. M. Die 
Unterſtützungen werden nur an ſolche Perſonen 
gewährt, welche in den erwähnten Kriegsjahren 
invalide geworden ſind, dies iſt bei Ihnen nicht 
der Fall. Ihre Juvalidität iſt keine Folge des 
Krieges, ein Unterſtützungsgeſuch dürfte daher 
kaum den erhofften Erfolg haben. — E. B. 
John Rockſelles hat ſeinen Wohnſitz in Newyork. 
— M. B. 2 5. Die Bezeichnung „Kreuzring“ iſt 
uns unbekaunt, wir kounten auch in keinem 
Lexikon darüber etwas finden. — Friedrich 
St. Nach der Gewerbeordnung iſt der gleich⸗ 
zeitige Betrieb verſchiedener Gewerbe, ſowie 
deſſelben Gewerbes in verſchiedenen Betriebs⸗ 
oder Verkaufsſtellen geſtattet, eine Beſchränkung 
der Handwerker auf den Verkauf der ſelbſt⸗ 


In Deutſch⸗ verfertigten Waaren findet nicht ſtatt. — Au na 
Limburg L. 


Hat ſich ein Dienſtbote bei mehreren Herr⸗ 
ſchaften zugleich vermiethet, ſo gebührt der⸗ 
enigen, von welcher er das Miethsgeld zuerſt 
angenommen, der Vorzug. — A. S. in R. 
1. Der Wirth hat in keſner Weiſe ein Recht, dem 


S. Miether zu verbieten, zur Nachtzeit das Haus zu 


verlaſſen. 2. Wenn der Wirth dem Miether 
keinen Hausſchlüſſel aushändigt, ſo hat er dafür 
u ſorgen, daß auf andere Weile dem Miether 
ie Hausthür nach Schluß auf Verlangen wieder 
geöffnet wird. 3. Dagegen kann der Wirth 
keine Einwendungen machen. — K. K. Na 
Aufhebung der Verlobung erfolgt Rückgabe der 
Ringe. Auch die gegenſeitigen Geſchenke können 
zurückverlangt werden. — G. W. Ein derartiges 
Avancement iſt zwar auch ohne weitere Vor⸗ 
kenntniſſe möglich, aber gehört doch zu der 
größten Seltenheit. — C. T. Die Anmeldung 
hat bei dem Patentamt in Berlin zu erfolgen, 
die Staats⸗Anmelde⸗ und Prüfungsgebühr — 
Patentgeſuche koſtet 20 Mark, für Gebrau 
muſter⸗Aumeldungen 15 Mark, außerdem ſind 
zur Erhaltung des Patents jährliche Taxen — 
im Voraus — zu zahlen, während bei dem 
Gebrauchsmuſter die Taxe für die erſten drei 
Jahre gleich mit einbegriffen iſt. — F. F. 10. 
Es läßt ſich ſchwer angeben, wie weit das 
Züchtigungsrecht der Lehrer gehen kann, die 
Frage wird in jedem einzelnen Falle entſchieden 
werden müſſen. Daß die von Ihnen angegebene 
Behandlung eines 7jährigen Knaben zu hart, iſt 
ſicher, machen Sie der Schulbehörde Anzeige. 
— W. R. Ein zuverläffiges Mittel, mit welchem 
ſich die beſte Vernicklung herſtellen läßt, iſt uns 
uicht bekannt. 


MWetteraus ſichten 


Etwas kühler, zeſtweiſe aufklarend, vor⸗ 
wiegend trübe mit Regenfällen und friſchen weſt⸗ 
lichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 24. Juni. Elbe bel Auſſtg — 0,05 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,31 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 1.16 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurk . 1,30 Meter. — 
Oder bei Natiber + 0,92 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,75 Meter, Uuter⸗ 
pegel — 0,84 Meter. — Oder bel Fraukfurt 
+ — Meter. — Weichſel bei Drahemünde 
+ 2,64 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,32 
Meter. Au 23. Juni: MNeye bel Ui 


Zwölf gefallene Spanier 0,49 Meter. 
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= tektin, den 25. Jimi 1898. 
| Stadtverordneten-Verlammlung 


am Donnerſtag, den 30. Juni 1898, 
Nachmittags 5½ Uhr. 

- Oeffentliche Sitzung. 

1. Autrag, in Abänderung des § 9 der Gemeinde⸗ 
ſteuer⸗Ordnung vom 24. Dezember 1894 zu 
beſchließen: 

Die Steuerpflicht beginnt bei einem Ein⸗ 
kommen von mehr als 600 * a: 
Gemeinde⸗Beſchluß tritt am 1. Juli 1 
in Kraft. 
2.1. gi ng zur Beleihung dreier Grundftüce 
aus den Mitteln des 348950 % 05 und 5 


\ eg Stiftung mit 48000 44 
5./6. 8 mehrerer Beträge aus dem Vor⸗ 
jahre auf den laufenden Etat. 
Bewilligung von 2000 % für Erneuerung der 
Fußböden im Schiller⸗Real⸗Gymnaſium. 
Zwei Vorkaufsrechtſachen. 5 
enehmigung zur Erhöhung des Honorars für 
den Arzt der Feuerwehr von 600 auf 900 % 
„Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗— 
verordneten⸗Beſchluß vom 9./6. d. 38., betreffend 
die Buchungsſtelle für die bewilligten Koſten 
zur Herſtellung der Straßen in Richtung der 
Berliner und Paſewalker Chauſſee 
. Bewilligung von 893,94 % Entſchädigungskoſten 
für die Beſitzerin des Grundſtücks Oberwiek 41. 
. Bewilligung von 30 % für Verlegung der 
Waſſermeſſergrube zu dem Sprenghahn auf 
dem Grundſtück Kreckowerſtraße 27. 5 
14. Bewilligung von 16 400 % und 23 500% 
Koſten für Verlegung von Gas⸗ und Waſſer⸗ 
röhren über die 3. Oderbrüde 
Genehmigung des ſpeziellen Koſtenanſchlages für 
den Waarenipeicher T im neuen Hafen. 
Ertheilung der A über die Sparkaſſen⸗ 
Rechnung für 1 
ee 85 1530 % zum Erwerb von 
noch 102 am Fläche zu den bereits erworbenen 
132 am von dem Grundſtück der Provinzial⸗ 
Blinden⸗Anſtalt, Turnerſtraße. 
Zuſtimmung zur Niederſchlagung eines Einnahme⸗ 
reſtes aus dem Jahre 1891/92 im Betrage von 
11 772,26 . 
Zuſtimmung zu der Magiſtrats⸗Vorlage, be⸗ 
treffend die Vorſchriften für die Benutzung der 
Kai⸗ und Bahnanlagen am Dunzig und im 
Freibezirk zu Stettin nebſt zugehörigem Tarif, 
ſowie den Vorſchlägen über Vermiethung von 
Speichern, Schuppen und Lagerplätzen und über 
Erhebung von Nebengebühren, ſowie Bewilligung 
der Reiſe⸗ ꝛc. Koſten nach Bremen für einen Be- 
amten zur Orientirung über die dortigen Ein⸗ 
richtungen. 
Zuſtimmung zur Ablöſung der auf Grundſtücken 
in der Apfelallee für die Stadt laſtenden 
Körnerrenten von 5,14 % bezw. 5,26 . 
jährlich gegen 102,80 % bezw. 105,20 %. 
Ablöſungskapital. 
Genehmigung zur Aenderung der Bedingungen 
für die Entnahme von Waſſer aus der ſtädtiſchen 
Waſſerleitung. 
Ertbeilung der Zuſtimmung zu dem Entwurf 
eines Tarifs, nach welchem vom 1. Januar 1899 
ab das Hafen⸗, Bohlwerks⸗, Tonnen⸗ und Brücken⸗ 
aufzugsgeld erhoben werden ſoll. 
Zuſtimmung zu einem Abkommen mit der 
Stadtgemeinde zu Grabow a. O. über die Ver⸗ 
ſorgung derſelben mit Gas. 
24. 5 von 1 2 Ab und 478 A auf 
Titel VI Kap. 1 u. 
25. Zuſtimmung, daß bob Sparkaſſengebäude auf 
—— Grundſtück an der Magazinſtraße errichtet 
werde. 
Juſtimmung zu den Beſchlüſſen der gemiſchten 
Kommiſſion und des Magiſtrats betreffend den 
Umbau des Stadttheaters und Bewilligung von 
146000 % 
Zuſtimmung zum Bau eines Reſtaurations⸗ 
ge am e und Bewilligung von 


Ab 

Bewilligung 22 6650 i zur Errichtung eines 
Plateaus vor dem Königsthor. 

Bewilligung von 2660 % für den Umbau des 
Abortgebändes auf dem ei 

rn von 150,34 % für Dachreparaturen 
des Schul⸗ und Küfterhaufes in Meſſenthin. 
Nicht öffentliche Sitzung. 
Wahl eines Mitgliedes der 1. Schulkommiſſton. 
„Bewilligung von 1081,17 % Vertretungskoſten 
für erkrankte Lehrer und Lehrerinnen. 


15. 
16. 
17. 


18. 


19. 


21. 


22. 


23. 


26. 


27. 


> De 


Bezirks. 

4. Genehmigung, daß die von 15 ſtädtiſchen Gas⸗ 
anſtalten erzeugte Koke auf 5 Jahre an eine 
Altien⸗Geſellſchaft verkauft werde. 

Prof. Dr. Rühl. 


Stettin, den 22. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten zur Kanaliſation der Oberwiekſtraße 
— im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 

erden. 

Angebote a ‚find bis zu dem auf 
Mittwoch, den 6. Juli 1898, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 a Rathhanfes angelegten Termine vers 
ſchloſſen und mit entſprechender Auffchrift verfehen ab- 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Miſſionsfeſt. 


Am Montag, den 27. Juni, Nachm. 4 Uhr, feiert der 
Miſſionsverein für Afrika in der Jakobikirche ſein 


Jahresfeſt. 
Herr Paſtor Dr. Preuss aus 


Feſtpredigt: 
Rothemühl. 
Wien Tenez Herr Miſſionsinſpektor Sauber- 
g-Sc t aus Berlin. 


Um 7 Uhr e im Garten von Bethanien 
Einſetzen künſtlicher Zähne, 
a Zahn 3 4, unter Garantie des Gutſitzens 
Plombiren, Nerbtödten, Zahuziehen (nes, 
Reparaturen ſofort zu .. = 


E. Kalinke, beat ca . 


nahe am Kohlmarkt. 


Königl. Preussische 
Baugewerkschule Dt.-Krone. 


Beginn des Winterſemeſters am 20. Oktober. 
Programme 2c. koſtenlos durch den Direktor. 


——— — 


Ver 


7 Stuben. 


Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche er von 7 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98, 


8 6 Stuben. 
Grabowerſtr. 6a, dcr Pain,» 6 ea. 


1 ſofort od. ſpäter z. verm. 

Arndtſtr. 1, 2 Tr., iſt eine sch. Wohnung v. 6 evtl, 

5 Z., 1 evtl. 2 Balkous, z. 1. 10. 98 z. v. Hausw. daſelbſt. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Rr. 1 

6 Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 

Greifenſtr. 5, neben dem Wenerallandſchaftsgebände, 

iſt 1 u. 8 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 An. 


. Wahl eines Mitgliedes des 12. Waiſenraths⸗ 


Rheinische 


Ehrendiplom des landwirthschaftl. Central-Vereins f. Rheinpreussen 1877. Silberne Medaille 
Ehrengabe der Stadt Köln. Zuerkannt von der Landwirthschaftl. Jubiläums-Ausstellung Köln 1890, 
für die Förderung der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Lendwirthschaft. 

Einzige Gesellschaft dieser Branche, welche empfohlen wird vom Central- Vor- 
stand des landwirthschaftliehen Vereins für Hheinpreussen, dem Cen- 
g tral-Vorstand der Oldenburgischen Landwirthschafts-Gesellschaft im 
:Grossherzogthum Oldenburg und verschiedenen anderen landwirth- 
schaft!. Vereinen und Koporationen, von der General- Anwaltschaft 
ländlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- 
schen Offizier-Verein zu Berlin und den Kaiserl. Deutsehen Öher-Postdirek- | 
tiemen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 
Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welehe 
jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden, 


= Thätige Agenten werden gesucht = 
Die General Agentur 
C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz i. Pomm. 


die Kölnische Unfall-Versicherungs-Actien- Gesellschaft 
gewährt unter den kürzeſten und liberalſten Bedingungen gegen eine einmalige äuferft 


billige Prämie 
Eisenbahn. U 'nfall- „Versicherungen auf Lebenszeit 
1 und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für alle 


für Jedermann, ohne Rückſicht auf Alter 
Arten von Bahnen, auch für Straſfen ba 


Für eine 1 


auf den einer lebenslänglichen auf Tages⸗ beträgt die nur in 4 Vierteljahrs⸗ 
Todesfall jährl. Rente im Falle entſchädigung einmal zu beiträgen 
von ar Invalidität von von zahlende Prämie von je 
3.000 At 300 1— At 10.— At 2.60 
„ 6 000 „ 600 2.— „ „ 5.20 
„ 12000 „ 1200 „ 4.— „ 40.— „ 10.40 
„ W 000 „ 2500 „8 15 20.80 
„ 50 000 „ 5 000 „16 ¼ 160.— 41.60 
„100 000 Ri 10 000 „33 ½ 2 90— „83.20 
200 000 0 000 66 73 „166.40 
Zum Abſchluß von Perhkerungen empfehlen fich die Direction und b amc leicht zu erfragenden 


Vertreter der 3 

Vertreter für die Vermittlung obiger Verſicherungsart werden gegen hohe Provifton : 
eſucht. Meldungen find an die Direktion in Köln oder an die Subdirektion in Stettin, 
FriebrichKarlſtra e 13, zu richten. 


408. Bad Ilmenau 
im Thüringer Walde. 
HKli matischer Kurort und Sommerfrische. 
Altrenommirte W asserheilansialt. 


Prospekte durch den Magistrat und die Badevertretung. 


Höhe 
530 Meter, 


echnikum @ @ Maschinen-& Elektrotechniker, 


7 0 © Baugewerk-&Bahnmeisterete. 1 
LL & 


Sool-, Dampf- und Moorbad 
Cammin i. Pon. 


Starke jod-brom- und lithiumhaltige Soolquelle. 
2... Bröffsung am 1. Juni. Prospecte versendet der Magistrat. 


Freiwilliger Verkauf 
a Herrsohail Mariense mit Kaltinken et 


Kreis Carthaus, Westpreussen. 
8 olne he werden wir: 

Donnerſtag, den 30. Juni 1898, und die folgenden Tage von 10 Uhr Vormittags ab 
im Gaſthof Mar enſee (Wſtpr.) 


die Herrschaft Hariensee mit Katrinken und Zubehör 


im Ganzen oder getheilt, eh nicht meiſtbietend verkaufen. 
Zu der Herrſchaft gehören: 
das belle gelegene Rittergut Mariensee mit dem Mittergut Katrinken 


nan rothtlee ähige Ländereien, die in hoher Kultur fiehen, mit Kiel 
ganz mäſſiven ene groſſer Dampfbrennerei, 41,433 
Kentingeng ferner ea. 
gut beſtandene Waldungen, wovon ca. 800 Morgen ſchlagbar, vorherrſchend 
othbuchen, Kiefern und ein Theil Birken und . 2 
fiſch⸗ und krebsreiche Seeen. 5300 Morgen. 
Mariensee liegt hart an Chauſſee, 2 Stunden von der Hauptſtadt Danzig und 1 Stunde 
vom Bahnhof Kahlbude der Eiſenbahnſtrecke Danzig⸗Prauſt⸗Carthaus, iſt Marktflecken, Kirchort 
und hat Poſt⸗ und Telegraphen⸗Station. 
Ganz beſouders wollen wir noch hervorheben, daß 5 von See und Wald begrenzte, 2 Stunden 
von Danzig belegene Rittergut Marienſee mit Katrinken ein 


selten vornehmer Hierrschaftssitz 

ift, und feiner vorzüglichen Lage wegen dürfte auf demſelben der Bau einer Kur⸗ und Heilanſtalt 
Villen⸗Kolonie gi Vortheile verſprechen, auch find neben den baaren Gefällen von ra. u. . 
pro Anno die Einnahmen der Begüterung aus Getreide, Holz, Spiritus-, Ziegel⸗, Milch⸗, 
Schaf⸗ und Schweine⸗Verkauf derart, daß alljährlich größere Summen zurückgelegt 

Die Herren Hol 1 wollen dieſes Kaufangebot nicht nüberüchſichli tigt laſſen, da bei 
den vorhandenen ca. 800 Morgen ſchlagbaren Wald eine zu erbauende eidemühle ſich 
erheblich rentiren würde. 

Zu dem Kauf der ganzen 1 gehört ein Vermögen von 400,000 Mark, die 
durch den Wald mehr wie gedeckt wer 

Der Verkauf der e Plarienſee geſchieht wegen vorgerückten Alters des Herrn 


Verkäufers. 
A. Cohn & Co., Königsberg l. Pr. 


8. Jede weitere Auskunft vor dem Termin ertheilt gerne unſer landwirthſchaft⸗ 
un Beistand Herr G. Vogelreuter, Königsberg i. Pr., Steindamm Wallſche⸗Gaſſe 2a, 
arterre. 


Hochf. engl. Matjes⸗Hering das Stück 5 Pfg., 
per Mandel 70 Pfg., 


ferner offertre feinſten Stornoway per Stück 10 Pig, 


Caſtlebay per Stück 20 Pfg. 
Poſtfäßchen ca. 20 Stück gegen Nachnahme Mark 3,50. 


G. / | eetthesius. 


2300 Morgen 


I 


„* + * „ * 


werden reg 


17 25 


Vieh. „Versicherungs - belbebat zu ‚Kal, 


aufmerlſame Bedienung. 


— 
SER 
Eis Luftkurort. 
3 ja35> Ph 
& 
13 2) E | umgeben. Komfortabel eingerichtet. & 
® Lichtluftb: 


eg . — . ı IU FETT 4 
&örbersdorf in Schlesien. 
Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann Brehmer, 


Begründer der heut ee Behandlung 


Professor Dr. med. Rud. 


Prospeete kostenfrei durch 


PYRMONT. 


Saiſon Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 135—14000. 


Station der Hannov.⸗Altenb. Eiſenbahn und 
Moor: und Soolbäder modernſter Einrichtung. 


gebung. — Lawn-tennis-Pläße, Theater, Bälle, Rennen. Gelegenheit 


Landwirthſchaftl. 


für die beiden Großherzo 


Pommern, Prignitz, Uckermark, Lünebn 


ganz hervorragender Wirkung. 

Bei dem billigen Abounementspreis 
von dieſer beliebten, weit verbreiteten und äußerſt 
Kenutniß zu verſchaffen. Wir ſind feſt überzeugt, 
Probenummern gratis und . 


BD besorgen u. verwerten 
Hl. a. W. Pataky 


PER 2 20. 
Sichern auf Grund ihrer 


Patentangelegenheiten 
ate bearbeitet)fachmännısch, 
geäiegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaux Hamburg, 
gi a. Rh, „ ä . 


2 er — 


— Geg 
on. 100 8 
Verwerthungs verträge ca. 


17509 Mark. 


Buckunff =» Prospecte gratis. 


Kopenhagen, Hotel Victoria, 


Store Strondstraede 20, 
Ecke St, Annenplatz, 


Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumark und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1 an. Deutſche Bedienung und deutſche Zeitungen. 
Cafe und Reſtauration à la carte. 


A. Andersen, Beſitzer. 


Insel Bornholm. 


Hotel lelligdommen 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 


neuen Beſitzer 
Chr. Nielsen. 


Dr. Assmann's 


Kur: u. Wasserheilanstalt 


Schreiberhau i. Riesengeb. 


Winter und Sommer besucht. (*) 
Prospecte und nähere Auskunft durch 
Dr. Assmann, 


‚Roncegno 


Stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhältiges Mineralwasser, 


mpfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 

Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
R Frauenleiden, Malaria cte, 

Die Trinkcur wirddas ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


‚Apotheken, 
Südtirol, 


Bad Roncegno, ge, 


1°), Stunden von Trient entfernt. een 7 
Schlamm-, Dampfbäder, vollstän- 
digeKaltwassereur,Elektrotherapie 
Massage, HMeilgymmastik. Seehöhe 535 
Meter, Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 
ständig are ii, trockene Luft, constante Tem 
ratur 18 bis 22 Grad, Curhaus ersten Ranges 
m, ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a, d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz. Speise- u. Lesesäle, Cur- 
salon. Ueberall elektr. Beleucht, Curmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. 
Saison Mai-October. Prospecte u, Auskünfte von der 


Bade-Direetion in Roncegno. (*) 


ethungs-Alnzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins⸗ 


2 Ballons und Zubehör zu vermiethen. Nah. part. 4 
— ̃— K— 


5 Stuben. 


Moltkeſtr. 1, 1 Tr 1. (Pölitzerſtr.⸗Gcke), Bel⸗Etace 
v. 5 Zim. (4 Bdz.), Balkon, Badeſtb. ꝛc. ſof, mleths r. 
. . 


Stuben. 


Moltkeſtr. 2, 9 a = Bimmer (3 V 
Badezimmer ꝛc. pr. 1. 


Falkenwalderſtr. 110 2 Be 8 Preis jährlich 600 % 
ſtube zum 1. 10. zu vermiethen. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Grabow, W 
E ranke uſtr. 2, Waser Gele . . Reueſtr. 25 per 1. Juli, 27, 24 A 


3 Stuben. 


(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit % 600 p. J. 3 


Lindenſtr. 25, 3 Tr., 
eine Wohnung von 3 Stuben, Badeſtube u. 
ordern), Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 


2 Stuben. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 15 43. 88 Pölitzerſtr. 66, 2 Stuben mit Kabinet zu vermiethen. 
— . 


1 Stube. 
Preußiſcheſtr. 112, J. Seith. 3 Tr. l., eine leere 
Stube mit ſeparatem Eingang zu vermiet hen. 
e 17 iſt eine 2 Stube ſofort z. va 
parterre 2 ze 


Helle se: & zu vermiethen, am 8 
König Albertſtr. 


an eine ältere Frau. Näheres 
rechter Seitenflügel 2 Treppen 


Berlin v. 
Negendank’s Hötel Sarmi, Charluo lr. 55 


Inh. Fr. J. Guttzeit geb. Riedel 
” | vis-a-vis Kgl. Schaufpielhans am Gensdarmmarkt, empfiehlt ſich angelegentlichft, 
Rei längerem Aufenthalt Preisermäßigung. 


Smatobium MD rachenkoftde 


Eberswalde bei Berlin. Gesundes Kuma. 
y: tetische Heilfaktoren. Suggestions-Therapie, 
Idyllisch geschützte ruhige staubfreie Lage auf der Höhe des Drachenkopfes, vom Wale 82 
rtabe Irosser mit Lufthütten, Sonnenbäder 


Ader etc. Dirig. Arzt: Dr. med. v. Qullifeld, Prospekte frei, 


Alle Poſtanſtalten und Landbriefträger 18 Abonnements auf unſern 


ogthümer Mecklenburg und die angrenzenden Di 


(eingetragen im Poſtzeitungskatalog unter Nr. 42520) 

zum vierteljährlichen Abonnementspreis von nur 40 Pfg. (Beſtellgeld 15 Pfg.) entgegen. 
Der „Landw. General-Anzeiger‘ erſcheint wöcheutli 

verbürgte wöchentliche Auflage von 11,00 Gremplaren, daber find Inſerate in demſelben von 


von 40 a jollte es lein Seien verſäumen, ſich 
dur onnement 
daß N Leser auch ferner mie bleiben wird, 5 


Barnewitz’fche Hofbuchhandlung (Verlags⸗Conto) 


(Emil Frehse), Neuſtrelitz. 


Von Stetun: on Pölitz: 
Pe. 3%, Uhr Morgens, 5¼ ür Morgens, 
1 „Mittags. 10½ „ Vormitta 


Solide Preiſe, ſaubere und 


ll 


und 


esitzer d. Remele. 


Aerztlicher Direktor 


Kobert. 
die Verwaltung. . h 


der Lungenschwindsacht. 


des Eilzuges BerlineHildess: m Nöln⸗Paris. St 

uft⸗ und a 10 8 15 18 De vu vd 
zu Jagd un ere roſpekte 4 

Jürſtl. Brunnen- Direkt tion. 


General An 2 | 


ifte von 
vg, Lübeck, Lauenburg und Holfte 


einmal und hat eine 


lehrreich 


Klavierunterricht erth. Damen und Kindern * 
Anna Reichhardt, Turnerſtr. 30, 3 Tr. r. 


Nichhüffestunden gs e 


e 
vorgeſchrittener Schüler einer "Giefigen Wiinterfäute, 
Näh. Lindenſtraße 25, im Blumenladen. 


Epungeliſcher Arbeiter⸗Verein. 5 


Dienſtag, den 8. Juli, Abends 8 ½ Ru im Heinen . 
Saale des Ev. Vereinshauſes: General⸗Verſammlu 
Vortrag des Herrn Stadtrath W ; 
„Arbeiterfeben im 3 Kohle 
revier.“ — ꝛc. 


Morgen Montag, Abends 8 Uhr, in der „Weſtphalia“, 
Alte Falkenwalderſtr. 10: Verſammlung. Das 
ſcheinen aller Mit glieder iſt dringend nothwendig. 

Der Vor nd. 


Unſer Königſchieſßen findet am Montag, ben l. Ju 
auf dem „Julo“ ſtatt. Abfahrt Morgens 9 Uhr vo 
Dampſſchiffbollwerk per Dampfer „ Stadtrath Hellwig 
Karten hierzu ſind in der Versammlung zu 3 


Böttcher e 


Unſere . findet 1 8 
2. Juli d. J., 5 Uhr, im Lokale des 

Das Eine und Ausſchreiben der Lehrlinge, 
ſonſtige Innungsangelegenheiten bittet bis zum 28. 
anzumelden Der Vor 


2 Schneider⸗VBerein. = 


a den 27. Juni, Abends 8 Uhr: „ } 
lung im Dentichen Garten bei Herrn Pahst. 905 

Tagesordnung: 1 Ee neuer Mitgliede 
2. Verſchiedenes. Der Vorſtand. 


Schneider- Innung. 
Die Quartalverſammlung findet am tag, 
18. Juli, Abends 7 Uhr, im Lokale des Herrn . 
(Gutenbergſtr.) ſtatt. 
Anmeldungen zur Aufnahme in die Innung, bon 
für das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge werd 
bis zum 12. Juli bei unſerem Obermeiſter H 
12 F. Voss, Paradeplatz 8, entgegengenommen. 
ſolche Lehrlinge, welche der Innung nicht angehö 
haben ihre Prüfung daſelbſt anzumelden. 
Gleichzeitig weiſen wir auf die amtlichen Bear 
machungen vom 9. und 18, Januar 1895 hin, 1 
Schneider, welche einer Innung nicht angehören, 2 
linge nicht mehr halten dürfen. . 
Unſer Sommer- Ve ügen findet am 1 
auf dem „Gartzer Schrey“ ftatt. Die Abfahrt 
Morgens präziſe 8 Uhr mit dem Dampfſchiff „Wörth“ 
vom Bollwerk gegenüber dem 1 Wit e 
vorher zu haben im Geſchäft der Herr * 
Schuhſtr., und A. Müller, Roſengarten. Daſalbſt 
auch die Tiſchliſte bis Donnerſtag Abend auszufüll⸗ 


Stettin Pölitz. 
Am — d. 27. d. M., 
S. S. „Sal amander‘ftatt4/l 
Nachm. um 1½ Uhr Mittags von Stettin nach Pöl 
Osear Henckel. 
Stettin — Pölitz. 
Zum Pölitzer Viehmarkt am 


Dienſtag, d. 28. d. M., finden folgen wi 
9 er; per 8.8. „Sal amander“ 45 


Alle anderen Touren fallen aus. Ba: 
Oscar Henckel, 

mIn OS, kreuzsait, v. 388% ME. an. 
Franeo, 4wöch. Probesend, ( 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


P * 


eine Flurſtube an ein 4 
— vermiethen. 10. pr 


Turnerſtr. 


Möblirte Stuben. 


Deringerfir. 72, zu a W 


Werk ſtätten. 
vom. Fulkenwalderſtr. 10 45 


ein gew. 2 
als Werftat a m 


ick gewöhnt. Sen, auß mir are 5 
icht gewö kann . x 

Nun kam Regerl wieder in die Stube, und 
das Geſpräch wendete ſich. 


erlebt hatte und m 
eine recht durſtige Kehle beſuß. 
Eine Eiſenbahn kriegen wirs“ jubelte 


. Fa : 
it 2 ötmeriwath von Anton Schott. im Hereingehen. 


der Berger. keinen Durſt zu leiden 
„Gar nicht viel. Es wird wohl alle „Wiſſen wir ſchon,“ 
was geredet auf der Bierbauk; es hat aber ge⸗ „Wir reden gerade davon. Wird ein wahr 
meinhin nicht viel Werth. Die einzige Neuigkeit Segen werden für unſern Winkel.“ 

wär, daß wir eine Eisenbahn kriegen ſollen. Wirſt 
es eh ſchon wiſſen.“ 

„Eine Eifenbahn 2“ fuhr der Berger wie elek⸗ 
triſirt auf. „Nichts weiß ich noch. Das mußt 
mir fein ausführlich erzählen. Wann denn 
ſchon?“ 

„Sell ſoll noch nicht ſicher ſein, hab ich ge⸗ 
hört. Es kann bald werden und in zwei oder 
drei Jahren auch erſt. Derweil haben ſie nur 
die Vorarbeiten bewilligt. Der Pfarrer, der 
Schulmeiſter und der Bürgermeiſter haben ſo 
geredet davon. Ich hab nicht allweil hinloſen 
können, und nachgefragt hab ich auch nicht gern. 
Und nachher verſteht unſereins nicht alles. 

„Da muß ich heut gleich mit Dir gehen auf 
eine Halbe und muß nachfragen. Die Sach in⸗ 
tereſſirt mich. Eine Eiſenbahn! Der Tauſend 
noch einmal! Und bei uns ſoll ſie gehen?“ 

Er zog die Arbeitsfoppe aus und eine beſſere 
an. Auch eine andere Mütze ſuchte er ſich. 

„Moni!“ rief er die im Hinausgehen. „Moni, 
wenn ich leicht ſpäter kommen thät, halt mir 
das Eſſen warm, gelt?“ 


Eine Weile redeten Hans und der Berger von 
3 Feldarbeit und der Wirthſchaft. her, 
als ſie allein in der Stube waren, dämpfte 

Hans ſeine Stimme bedeutend. 

„Was meinſt wohl, warum ich kommen bin?“ 

„Was kann ich wiſſen ?“ e 

„In einer kleinen Verlegenheit bin ich. Mor⸗ 

— muß der Knecht ins Bräuhaus fahren um 

ir... und... weißt ſchon, wie es oft geht. 

25 Der läßt aufſchreiben, der auch; das Bier iſt 

weg, und die ganze Fuhre ſteht auf der Kreide. 

Es iſt ein Kreuz bei den Zeiten! Keiner hat 

Geld. Und da meinte ich, ob Du mir nicht fo 

einen Hunderter vorſtrecken kunntſt. Nur auf 

ein paar Wochen. Leicht zahlt doch bald einer 
oder der andere.“ 

Der Berger ſah ihn einige Augenblicke gar 

onderlih an. Es fiel ihm ein, daß der In⸗ 

häusler erzählt, der Bärenwirth habe ſelbes Mal 

‚am Oſtermontage manchen Batzen verkartelt. 

Es war nahe daran, ihm einen abſchlägigen 

Beſcheid zu geben, dann aber dachte er: Was 

. 555 es ei an, wie der Bärenwirth mit feinem 

elde 


„Schon. Aber fogkeich 
der Nazi ihre Freude. 
einmal durchs 


übergehen ſoll; ſelbſt 
er im Wege ſteht. 
den Ohren kratzen. 
die Arbeit angefaugen wird! 
werden zu Hunderten kommen und die Slaven. 


fereien 
beim Bahnbau gearbeitet.“ 5 


offenem Munde zu. 
Zuſtände, die da kommen ſollten. 

„Wenn es ſo iſt, nachher ſoll nur die Eiſen⸗ 
bahn bleiben, wo ſie will!“ polterte der erſtere 


den Tiſch. „Wir brauchen die Eiſenbahn nicht.“ 

Das Kommen des Pfarrers und des Schul⸗ 
1 ie dem Geſpräch vor der Hand 
ein Ende. 


Der Pfarrer war ein leutſeliger, alter Herr, 
der für jeden ein Scherzwort hatte. Eine lau⸗ 
nige Rede gab die andere und als der Nazi in 
feiner trockenen, aber überaus launigen Weiſe 
vorbrachte, er habe gehört, daß man eine neue 


1 Haupt- complete ferner eine complete zweispännige 
I Loos 1 Mark. treffer 10,000 Nark ( ads: Reit- und Wagenpferde 


Termine vom 27. Juni bis 2. Juli. 
In Subhaſtationsſachen. i 
1. Juli. A.⸗G. Swinemünde. Das den Büdner 
Teſſenſohn ' ſchen Eheleuten gehörige, in Oſternothhafen 
egene Grundſtück. — A.⸗G. Swinemünde. Das dem 
a Fr. Bauke gehörige, zu Abbau Sallenthin 
belegene Grundſtück. 
; In Konkursſachen. 
28. Juni. A.⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: Bäckerei⸗ 
beſitzer und Kaufmann Hermann Mührer, daſelbſt. 
30. Juni. A.⸗G. Naugard. Prüf.⸗Termin: Handels⸗ 
geſellſchaft Julius Becker u. Co., Inh. Julius und 
dolf Becker, daſelbſt. 
1. Juli. A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: Kaufmann 
ft. Handel, daſelbſt. — A.⸗G. Cöslin. Prüf.⸗Ter⸗ 
n; Hotelbeſitzer Guſt. Knuth, daſelbſt. — A.⸗G. 
m Prüf.⸗Termin: Kauffrau Auguſte Gräbner, 
K. 


Soolbad und Inhalatorium Salzungen (Thüringen). 


: Saiſon: Mai bis Ende September. Großer Soolreichthum v. 5 u. 27 % Salzgehalt, ſtarke 
jod⸗ und bromhaltige Mutterlauge. Gute Heilerfolge. Angenehmer Aufenthalt. Mäßige Preiſe. Pro⸗ 
ſpekte und Auskünfte durch 


Die Bade direktion. 
Suderode a. II. Foolbad und klimatischer Kurort. 
Hötel und Pension Michaelis, 


befte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 
Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Telephonanſchluß Nr. 41. i 
er Beſ. Fr. Michnelis: 


Dresden A, Centrum, 


Hotel Fürst Bismarck, 
Neumarkt an der Frauenkirche, 
in nächſter Nähe aller Sehenswürdigkeiten der Theater: 
Muſeen und der Dampfſchiff⸗ Station, 


hält fi dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. Zimmer (nur Vorderzimmer) vollſtändig neu 
eingerichtet incl. ai m Service von M. 1.75 an. 6 i *) x 
ae , e nun Dier-Bieftenrant nit anerkannt Outer Bude, ie, 


uſe. x = er in — 
GLOGEGOOGGSEIEFO9V1YO2O098009SC930 
r ET A . . Ars 


 Hamilien-Anzeinen aus anderen Beitungen, 
Geſtorben: Marie Lange geb. Vicent, 66 J. [Greifg* 
ld]. Wilhelmine Kolberg, 54 J. [Cammin]. Maria 
Baris, . (Stargard i. P. J. Kgl. chtsboten⸗ 
meiſter a. D. Adolph Heiß, 67 J. [Greifenhagen]. 
Damen mögen ſ. vertrauensv. w. a. Fr. Meilicke, 
esemme, Sprechzeit von 3—5 Nachm. Berlin, 
edrichſtr. 6, II. (*) 


BE Ein altes renommirtes 


olonial- u. Delikateß-Geſchäft, 


verbunden mit Schnaps⸗, Bier- und Weinſtube 
franz. Billard), iſt krantheitshalber billig zu verkaufen. 
uch paſſend für junge Anfänger. 

Offerten unter Chiffre E. F. 100 an die Expedition 
fer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


2 Jus e. kl. Oſtſeeſtadt, direlnt am Hafen belegen, un⸗ 


— 


mi 
* 82 

3 SE n 

e 


zu ver⸗ 
mburg, 


Fabrikskauf. 


Großkapitaliſt ſ. unt. ſtrengſt. Diskret. geg. ſof Baar⸗ 
u toß., b. d. Kundſch. beſt. eingef. Kabr,« 
Etabliſſem., welch. m. e. jährl. Reingew. v. mindeſt. 
60 80,000 % arbeit. Gefl. Off. werd. u. J. E. 7021 
an Rudolf Mosse, Berlin BW., erbeten. (5) 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze⸗Extractes und 
geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & Böttger, Bier und Wein en gros, und 
8 M. Krause, Königſtraße 1. 


Die herrſchaftlich 


Waltfried ' ſche Villa 


EmilAhorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin: Grünhof, Pölitzerſtraße 37—58. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſleine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitter schwellen und F 


l£fred Levy, Büſchſtraße 15 
in Hamburg. 


Selten günſtiger 
Gutsverkauf. 


Todesf. halb. iſt ein Gut in Maſuren (Oſtpr.). | 
523 ha groß, mit 40 Mille / Anzahlung billig 15 
un 1 0 

A ähere Auskunft erteilt Partie. 
5 Königsberg i. Pr., Jägerhofſtr. 9. 


3 Guts-Berkauf,. 


Eein Rittergut im Saatziger 
Kreiſe von 1600 Morg. Acker, 
Wieſen, Torfmoor und See ist 


＋ x. — > 
wegen vorger. Alters d. Bei, m. leb. u. todt. Inv. u. | PATFN ] = 


8 ganzer Ernte ſofort ſehr preisw. verk. w. Acker durch⸗ Ä N 


weg kleefähig, Wieſen zweiſchnittig, See m. gr. Fiſcherei⸗ N RS = — . 
FAHRRADWERKE FREIB 7 


undamente. 


Reyländer, 


Vertreter: 0 


. SppielerTt. 


Ertr. (verpacht. m. 700 % p. a.). Geb. u. Inv. in 
ehr gut. Stande. Anzahl. 36,000 % Gut liegt un⸗ 
mittelbar an kl. Stadt v. 3000 Ew. Bahnhof d. Klein⸗ 
hahn Stargard⸗Graſſee 50 Schritte v. Hofſtelle. Refl. 


erth gern ganz ſpezielle u. reelle Auskunft L 
Greifswald, Stephaniftr. 6. 
a Eduard Gaede. 


Schöner Gasthof 


e, Garniſonſtadt in Mecklenburg, Eiſenbahn⸗Knoten⸗ 
net, Mitte der Stadt in beſter Lage, jährl. 7 gr. u. 
24 kl. Märkte direkt v. Hauſe, neue Gebäude, 3 Gaſt⸗ 
immer, Clubzimmer, 12 Fremdenz., Kegelbahn, Auf⸗ 
fahrt, Hofplatz, Stall für ca. 100 Pferde, iſt ſofort für 
58 AL m. 12,000 % Anzahlung zu verkaufen. 
heres Adolph Henkevoss, Hamburg, Kielerſtr. 5. 


Fahrrad, 
brenner, faſt neu, billig zu verkaufen 
Lindenſtr. 28, Mützen⸗Geſchäft. 


toße Blitzlampe, paſſend für Schneider, billig zu 
ufen Heinrichſtr. 49, part. rechts. 


Stettiner Maschinenbauanstall A. Best 


(Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung) 
empfiehlt ihr coloſſales Lager in 


Hahrrädern 


zu billigſten Prelſen und coulanteſten Bedingungen. Unterricht gratis. 
Neue Fahrräder von M. 135,— an. 


der 
„Da giebts Verdienſt! Fünfzig 
„Was giebts ſonſt Neues ?“ frug gleichgültig Händ thäten einem da noth. Da werd ich doch 


ſagte Haus wichtig. 


er 


noch nicht,“ dämpfte 
„Erſt wird es Aerger 
und Verdruß genugſam ſetzen, bis der erſte Zug 
Thal hinaufdampft. Für uns 
Arbeitsleute nicht ſo viel, aber für Euch. Den 
ſchönſten Acker, die beſte Point müßt Ihr zum 
Schätzungswerthe abgeben, wenn die Bahn dar⸗ 
ein Hof muß weg, wenn 
Da wird ſich mancher hinter 
Und nachher, wenn einmal 
Die Italiener 


Was auf den Feldern wächſt und ihnen paßt, 
nehmen ſie Euch vor der Naſe weg und Rau⸗ 
Ich weiß es, ich hab ſchon öfter 


Der Berger und der Haus hörten ihm mit 
Das waren ja recht artige 


heraus und ſchlug mit ſeiner nervigen Fauſt auf 


ser LOOSE à 1 Mark sind in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. m& 


N T | 
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für meine Conſervenfabrik bei hoher Provifion, 


dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 
5 Accept b de Ste ne 


ältrosses Militär 


Direction: N. 


N wolle, eine Junggeſellenſteuer,, Nach und nach kamen noch mehr Gäſte, aber 
wurde dem Berger eine Weile zu Leibe gerückt. das Geſpräch drehte ſich vorwiegend um die 
ch hab mich derweil über meinen Stand Eisenbahn, die gebaut werden ſollte. 
nicht zu beklagen gehabt,“ vertheidigte ſich der. i 
„Hab keine Greiner bekommen und was ich than 
hab, hat müſſen jedem recht ſein; aber eine 
Steuer zahlen fürs Ledigbleiben! Eh laß 
Euch einen kleinen Verdienſt, Hochwürden.“ 


* 
* 
Moni hatte ſich nach dem Abendeſſen auf die 
ich . 3 * Sie wollte draußen in der 
N 5 Frühlingsnacht warten, bis der Vetter aus dem 
1 „Bet hättet Ihr ſchon, Berger,“ meinte der Wirthshauſe heim käme. Lange auf ſich warten 
aelnd. zu laſſen, war feine Gewohnheit und er hatte 

„Kann einmal über Nacht kommen,“ verſprach ja geſchafft, das Abendeſſen hübſch warm zu 
er und dachte im Stillen daran, was für eine halten. Da konnte er nicht lange ausbleiben. 
ſchmucke Braut die Moni fein müßte und wie Auch die Mägde, Flori und der Kleinknecht 
ihn die andern darum beneiden würden. Wenn hatten ſich nach gethaner Arbeit zu ihr geſellt 
er doch einmal Ernſt machen wollte! und an Scherz und Neckerei fehlte es nicht. 

Aber mittendrin fiel ihm ein, warum er „Es wird Zeit zum Schlafengehen,“ mahnte 
eigentlich mit dem Hans gegangen, und er fragte nachher die Großdirn und ſtand vom Bänkchen 
den Pfarrer: „Hab gehört, daß wir eine Eiſen⸗ auf. „Gehſt Du noch nicht, Moni?“ 
bahn kriegen ſollen. Wie verhält ſich denn die „Nein, ich wart auf den Vetter. Wenn ich 
Sach ? einmal in Schlaf komme, kann er ſchreien und 
an der Hausthür trommeln, wie er will, da höre 
ich ihn nicht mehr und morgen kriegte ich mei⸗ 
nen Putzer. Gute Nacht allſamt!“ 

Die Mägde gingen und auch Flori und der 
Kleinknecht folgten bald nach ins Haus. 

Moni blieb ſitzen; die Hände in den Schooß 
gelegt und den Kopf an die Mauer zurückgelehnt, 
lauſchte ſie dem Quaken der Fröſche, dem Rufen 
der Nachteule im Walde oben und dem Flüſtern 
des Abendwindes im ſpärlichen Laube der 
Obſtbäume vor dem Hauſe. Wie ſeliges Träu⸗ 
men wob es um ihre Sinne. Sie träumte in 
unbeſtimmten Umriſſen von einem Glücke, ver⸗ 
mochte aber nicht zu ſagen, welcher Art es ſein 
mochte, woher es kam und wann es kam. Ihr 
war es genug, daß ſelige Freude ihr Herz durch⸗ 
wogte und daß ſie vom Glücke träumen konnte. 


(Fortſetzung folgt.) 


— 3 armer enge 


„Damit hat es feine Richtigkeit,“ beſtätigte 
der Pfarrer. „In der Vertretung iſt die Vor⸗ 
nahme der Vorarbeiten ſchon bewilligt worden. 
Möglich, daß dieſen Sommer noch die In⸗ 
genieure ankommen und die Bahn vermeſſen. 
Es wird ein großer Vortheil werden für unſer 
Thal und den ganzen Wald. Wenn ſie nur 
ſchon fertig wäre!“ 

„Sell hab ich auch ſchon geſagt,“ nickte der 
Nazi. „Bis dahin wirds aber manchen ins 
Sinnen bringen.“ Und er wiederholte die vor 
einer Weile vorgebrachten Bedenken. 

„Nun, gar ſo arg wirds wohl nicht werden,“ 
zweifelte der Schulmeiſter. „So friedlich wie 
ſonſt mag es während des Bahnbaues nicht zu⸗ 
gehen im Thale; aber der danert keine Ewig⸗ 
keit. Und von wegen der Grundablöſung wird 
es auch nicht ſo arg ſein. Was der Grund 
werth iſt, kriegt jeder dafür, oft auch mehr. 
Und die Eiſenbahn iſt nachher eine ewige Sach.“ 


E In wenigen Tagen Ziehung der XV. Grossen Jnowrazlawer Pferdeverloosung. LOOSE a 1 Mark 


11 Loose für 10 Mk. (Porto u. 

Liste 20 Pf. extra) sind direkt zu be- 

ziehen durch F. A. Sehrader, 
Hauptagentur, Braunschweig. 


Feſtplah a. d. Hohenzollernſtt. 


Heute Sonntag, deu 26. Juni, Nachmittags 3 Uhr: 
Beginn der bis zum 5. Zuli währenden 


— [Rs] 
— Sommerfeſte. 
Parole: Für Jedermann etwas Unterhaltendes! 
Von den in reicher Auswahl eröffneten Schauſtellungen fein erwähnt: 
Menagerie Freese. — Hippodrom. 
Zauber = Theater Lorgie.— Floh- Circus. 
R. Born's Specialitäten-Theater, — Casperle⸗Theater. 
Neu! Schnellphotographie auf Poſtkarten. ui 
Großartige Volksbeluſtigungen. — Ruſſiſche Rundſchaukel. 
Waffelbäckerei. — Würfelbuden. 

m Gänuſeverlooſung. n Conditorei. 


Equipage, eine Jucker-Equipage, 33 edle 
und 964 sonstige werthvolle Gewinne. 


Ochſenbraterei Fritz Hey aus Leipzig. 
Große Neſtauration von Ewald Ehrke. 


Anfang 3 Uhr. Entree à Perſon 10 Pf. 
Dienſtag: 

Erſtes Ochſenbraten. 88 
Ein ganzer Ochſe am Spieß! Delikateß⸗ Braten! 


| 5 Stickereien jeder Art werden ſanber un 
Otto Weile, Aprmader, & nel jeder Met werden unde Jod, (hell 


aufgezeichnet Roßmarkt 7, 2 Tr. 
Langebrückſtr. 4, . : Marvchvce Variatia 
empfiehlt bei breijähr. ſchrifllcher Garantie Waselewsky’s Variete 
on 


Nickel⸗U hren. v 5,50 an. Age zn 
Silb. Remontoir⸗Uhren 1/0 Ster Nimm «> Säle. 

Silbe. An ere „ „4180 20, Wilhelmstrasse 20. 

Silb. Damen.⸗Remont.⸗Uhren „ „ 18,.— , Grosse Familien- Vorstellung: 
Gold. Herren⸗ „ „ „ 36,.— d Kiünſtler 1. Rang s. m 
Gold. Damen⸗ „ SS 11 Zum Schluß !! 

J Suche für Stettin einen Großes r Euſemble. 2 Herren, 1 Dame. 


0 
Anfang 6 3 Entree 30 K. 
Kaſſenöffnung 5 Uhr. Ende 12 Uhr. 
Montag: Ar Specialitäten-Vorstellung. 


Bellevue-Theater, 
Sonntag Nachmittag: Der Obersiteiger. 
Abends 7½ Uhr: Mutter Thiele, 
Montag: (Kleine Preiſe): Der Zauberer v. NII. 
d Dienſtag: Mutter Thiele. ak 


In Vorbereitung: Fer REN 
mit vollſtäudig neuer glänzender 0 

ſedusſtattung 127 Die Geisha. 

Täglich; Coneert der Theaterkapelle. — 


tüchtigen Vertreter 


Alfred Schilling, 


Culm a. W. 

H eir at! a wünſcht Heirat. 
e enen wird genäht und ſauber ausgebeſſert 
Schneidermſtr. Elfe, Speicherſtr. 8, Haus⸗Nr. 10. 

Eine Zuckerfabrik Mecklenburgs ſucht 
zur 1 17 der Rüben auf einer aus⸗ 

wärtigen Abnahmeſtelle für die Dauer der 8 

i j f ommer- ) : 

A e IE Wen 190 5 a e ba e en 

ann. gebote mit Referenzenaufgabe Premiere! Zum 1. Male: J i 
unter S. T. 98 befördert die Erpeb. Premiere! Zum 1. Male: Premiere! 


Der Herr von Pilsnitz. 


Schwank in 3 Akten von Max Kempner und Hochſtädt. 
Montag, den 27. Juni 1898: 
Bei kleinen Preiſen. 
Novität! Novität! 


Geſchwiſter Fiebig. 
Volksſtück mit Geſaung von Wagner & Hasckerl. 


A) 


None Teer 


Birken-Allee 7. 

oe; Heute Sonntag, d. 26. Juni: 

Große Extra⸗Matinee bon 75 bis 2 Uhr. 
f ämtl. engagirter inter, 

2 Concert Abd 6% hre Getres aunhtien- Vols. Borſtelung 

mit neuem Programm. Letztes Sonntags ⸗Auftreten 


* znias-Negi f tionalen Damen-Enfeinbles 
der Kapelle = 55 Regiments r 


„ . 
ie des jetzigen vorzüglichen Juni⸗Enſembles. 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 . Montag, d. 27. Juni: Gr. Spezi alität.-Vorſtellung, 


Für den Vertrieb unſerer neuen 


Yost-Schnellschreibmaschine 
(erſte Marke der Welt) 
ſuchen wir einen tüchtigen Vertreter. 


A. Beyerlen & Co., Berlin NW., 
Friedrichſtraße 103. 


Offert. unt. B. K. 328 an 


Nordhausen. 


Goncerthausgarten, 


Montag, 27. Juni: 


G. L. Daube & Go., 


